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1. Die Kreispflegeanſtalten im Jahr 1915 .

Die im Großherzogtum befindlichen 9 Kreispflegeanſtalten ( Geiſingen , Jeſtetten , Freiburg ,

Wiechs, Fußbach, Hub , Weinheim, Sinsheim, Krautheim) hatten im Jahr 1915 im ganzen 3073
Vetten für Inſaſſen , 106 für Warte - und 41 für Dienſtperſonal . Verpflegt wurden im Berichts⸗
jahr 2152 männliche , 1569 weibliche , ſomit im ganzen 3721 Perſonen ; die Zahl der Verpflegungs⸗—
tage betrug 539 800 bezw . 437 026 und 976826 . Auf 1 Bett kamen durchſchnittlich 12 Ver⸗
pf egte , auf 1 Verpflegten 262,5 Verpflegungstage , und zwar 250,8s auf 1 männlichen und 278,3
auf 1 weiblichen Verpflegten .

Der Beſtand der Inſaſſen betrug am 1. Januar 2714 , im Laufe des Jahres gingen 1007 ,
davon 21 aus Irrenanſtalten , zu und 994 , davon 421 durch Tod und 19 in Irrenanſtalten , ab,

R daß am Jahresſchluſſe 1915 noch 2727 Pfleglinge vorhanden waren , welche ſich nach dem
Alter wie folgt verteilen : unter 15 Jahre 4, 15 bis unter 20 : 33 , 20 bis unter 30 : 175, 30 bis
unter 40 : 317 , 40 bis unter 50 : 421 , 50 bis unter 60 : 515 , 60 bis unter 70 : 593 und 70 Jahre
und älter 609 . Die über 60jährigen Perſonen machten demnach faſt die Hälfte . ( 46,3 %) der am

Jahresſchluß vorhandenen Pfleglinge aus .

Der Beſtand am Jahresſchluſſe ſetzte ſich nach der Urſache der Aufnahme wie folgt zu —
lammen : Seelenſtörung 1262 , Epilepſie 83 , Alkoholismus 144 , Taubſtummheit 64 , Blindheit 54,
körperliche Siechtumsformen 1120 ; unter letzteren ſind Fälle von Krebs 8, konſtitutioneller Syphi⸗
lis 3, Verſtümmelung 46 und Gehirn - und Rückenmarklähmung 100 beſonders hervorzuheben .
In der Irrenabteilung betrug die Zahl der Pfleglinge am Jahresſchluß 1489 , während auf die

onſtigen Fälle 1238 entfallen . Insbeſondere famen auf Seelenſtörung 731 , Imbezillität ,
Idiotie und Kretinismus 395 , Epilepſie 127 , Alkoholismus 160 und auf ſonſtige Krankheiten

es Nervenſyſtems 76 . In der Krankenabteilung wurden im Laufe des Jahres 1883 Inſaſſen
( 1123 männliche und 760 weibliche ) behandelt , von denen 347 ( 206 männliche und 141 weib⸗

iche) mit Tod abgingen . Auf die Krankheitsgruppen verteilen ſich dieſe Inſaſſen wie folgt :
Entwickelungskrankheiten 297 ( davon ſtarben 106) , Infektions - und paraſitäre Krankheiten 222

42), ſonſtige allgemeine Krankheiten 66 (11), örtliche Rrantheiten 1294 (188) und anderweitige
Krankheiten und unbeſtimmte Diagnoſen 4. Von den örtlichen Krankheiten entfallen auf
Krankheiten des Nervenſyſtems 243 (71), der Atmungsorgane 269 (32), der Kreislaufsorgane
183 (42), Der Verdauungsorgane 222 (20), der Harn - und Geſchlechtsorgane 40 ( ) , der äußeren
Bedeckungen 100 ( ), der Bewegungsorgane 122 ( ) , des Ohres 10, der Augen 54 und auf

erletzungen 51 ( ) .
Das Pflegeperſonal beſtand im Berichtsjahr aus 38 männlichen und 60 weiblichen Pers

lonen, davon waren 26 bezw . 47 völlig ausgebildet und 12 bezw . 13 noch nicht völlig ausgebildet .
Die Zahl des Verwaltungsperſonals betrug 17 ( 13 männliche und 4 weibliche ) und die des Dienſt⸗
perſonals 52, davon waren 20 männlichen und 32 weiblichen Geſchlechts .

N. F. Bd. IX. 10. 1916.
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2. Badiſche Verſicherungsgemeinſchaft im Jahr 1915 .

Die badiſche Verſicherungsgemeinſchaft für notleidende Riſiken , über deren Bedeutung in

der Februar⸗Nummer des Jahrgangs 1913 der Statiſtiſchen Mitteilungen Seite 17 berichtet

wurde , wird von Jahr zu Jahr in ſteigendem Umfang in Anſpruch genommen . Im Jahr 1915

wurden insgeſamt 952 Anträge ( 48 mehr als im Vorjahr ) geſtellt , von denen 7 unerledigt ge⸗

blieben ſind oder nicht zum Abſchluß einer Verſicherung geführt haben . 945 Verſicherungen
wurden durch Aufnahme in die Gemeinſchaft erledigt , von welchen wieder 15 wegen Nicht —

zahlung der Prämie , Unterkunft im freien Verkehr uſw . ſtorniert wurden .

Unter Abrechnung der inzwiſchen erloſchenen Verſicherungen verblieb auf Ende 1915 für die

Verſicherungsgemeinſchaft einſchließlich des Beſtands aus dem früheren Abkommen mit dem

Deutſchen Phönix ein Geſamtbeſtand von 2144 Policen mit 18651769 . Verſicherungsſumme .
Seit dem Kriegsausbruch hat das Feuerverſicherungsgeſchäft in ganz Deutſchland einen

beſſeren Verlauf genommen , als vorher . Nach der Auffaſſung der Verſicherer haben die Wer

ſchärfung der Strafbeſtimmungen für Brandſtiftung , die ſtrengere Handhabung des öffentlichen
Sicherheitsdienſtes , die Beſeitigung der Arbeitsloſigkeit , die ſorgfältigere Beaufſichtigung der

Erntevorräte , die Einſchränkung der öffentlichen Luſtbarkeiten und andere Gründe gerade in der

Landwirtſchaft , die in der Gemeinſchaft hauptſächlich in Frage kommt , erheblich zur Verringerung
der Schäden beigetragen ; außerdem dürfte auch die infolge des Kriegszuſtandes allgemein ernſter

gewordene Lebensauffaſſung nicht ohne Einfluß geblieben ſein .

Dementſprechend iſt auch in der Verſicherungsgemeinſchaft , deren Schäden vor dem Krieg
eine bedeutende Höhe erreicht hatten , der Schadenverlauf ſeit dem Kriegsausbruch ein weit

beſſerer geweſen . Das Geſchäftsjahr 1915 verlief daher für die Gemeinſchaft günſtig . Einer

Prämieneinnahme von 103046 / , in der auch die Prämienteile für die beſſeren , nicht notleidenden
Riſiken der Verſicherten eingerechnet ſind , ſtanden 81498 AM Schäden gegenüber , ſo daß einſchließ ,
lih der anteiligen Verwaltungskoſten mit 15878 / das Jahr mit einem Gewinn von 5670 M

abſchloß .
In den 8 Jahren des Beſtehens der Gemeinſchaft verein nahmten die Geſellſchaften 405742 M,

während die Schäden allein 497510 erforderten . Bei einer Einrechnung der anteiligen Ver—⸗

waltungskoſten mit 69127 „ l brachte ſomit die Verſicherungsübernahme der notleidenden Riſiken
den Geſellſchaften bis jetzt einen Geſamtverluſt von 160995 M.

3 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Oktober 1916 .

Die allgemeine Lage des Arbeitsmarkts hat ſich auch im abgelaufenen Berichtsmonat nicht

weſentlich geändert ; Angebot und Nachfrage hielten ſich — insbeſondere bei der männlichen

Abteilung — auf der Höhe des Vormonats . Bei der weiblichen Abteilung verurſachte die ver —

mehrte Inanſpruchnahme weiblicher Hilfskräfte an Stelle von fehlenden männlichen Arbeitern

bei manchen Berufen ſogar eine nicht unbeträchtliche Zunahme ſowohl der offenen Stellen als

auch der Arbeitſuchenden und der erfolgten Vermittelungen . Es kamen bei der weiblichen Ab⸗

teilung auf 100 verlangte Arbeitskräfte 127 Stellenſuchende , bei der männlichen Abteilung jedoch
nur noch 77 . Dieſe Gegenüberſtellung läßt erkennen , daß die Verhältniſſe auf dem Arbeitsmarkt

eine vollſtändige Verſchiebung gegenüber normalen Zeiten erfahren haben .

Im einzelnen verlautet für die wichtigeren Berufe folgendes :

a) Männliche Abteilung :

Der Bedarf an Arbeitskräften für die Landwirtſchaft konnte faſt überall unſchwer gedeckt
werden ; nur in Baden⸗Baden , Pforzheim und Waldshut war etwas Mangel an landwirtſchaft⸗
lichen Arbeitern , in Konſtanz fehlte es an Melkern , in Baden⸗Baden und Pforzheim an Gärtnern

und Garte narbeitern . — Von Monat zu Monat ſteigt das Angebot von offenen Stellen für Eiſen⸗
und Metallarbeiter , beſonders aus Betrieben , die mit Heereslieferungen beſchäftigt ſind . Die

vorhandenen Arbeitskräfte reichen jedoch zumeiſt zur Deckung des Bedarfs nicht aus . Beſonders
begehrt waren Blechner , Schloſſer , Elektromonteure , Inſtallateure , Schmiede , ſowie Hilfsarbeiter
fajt an den meiſten Plätzen . Der Geſchäftsgang in der Pforzheimer GoD - und Silberwaren “

Induſtrie war den Verhältniſſen entſprechend immer noch gut ; es konnten insgeſamt 540 Arbeits “

kräften Stellen vermittelt werden gegen 544 im September lfd . Js . Geſucht waren hauptſächlich
Goldſchmiede auf Juwelen , Medaillonsmacher , Ringmacher , Bügelmacher , Faſſer uſw . Infolge
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zahlreicher Einberufungen zum Heeresdienſt herrſcht jetzt empfindlicher Arbeitermangel . — Sattler
und Tapeziere meldeten fich in Freiburg etwas reichlicher als bisher ; in Karlsruhe waren Sattler
auf Ledermöbel ſehr begehrt , jedoch faſt nicht zu beſchaffen . — In der Holzinduſtrie war die

Arbeitsgelegenheit faſt überall ſehr gut ; Schreiner , Säger und Maſchinenarbeiter waren in Baden —
Baden , Freiburg , Heidelberg , Konſtanz , Pforzheim ſehr geſucht und nicht in genügender Zahl
zu bekommen . — Bei den Nahrungs - und Genußmittelgewerben war es etwas ruhiger ; der

verminderte Bedarf an Arbeitskräften konnte unſchwer befriedigt werden . — Während Schneider

um allgemeinen weniger verlangt waren , ſtieg die Nachfrage nach Schuhmachern mancherorts ,
ſo in Freiburg , Karlsruhe , Konſtanz und Pforzheim ; ganz beſonders geſucht waren an den größeren
Plätzen Friſeurgehilfen . —Im Baugewerbe war trotz der vorgeſchrittenen Jahreszeit vieler —
orts noch großer Bedarf an Arbeitskräften der verſchiedenſten Art . In Baden - Baden waren
Glaſer und Zimmerleute , in Freiburg und Mannheim Maurer , in Heidelberg und Konſtanz Maurer

und Zimmerleute ſtets geſucht und nicht immer in gewünſchter Anzahl zu beſchaffen . — Schrift —
ſetzer und Buchdrucker fehlten in Freiburg und Karlsruhe . — Für die beginnende Heizperiode
war in Karlsruhe lebhafte Nachfrage nach Heizern , die nicht gedeckt werden konnte . — Die Frei —
burger Fachabteilung für das kaufmänniſche Perſonal hatte einen außerordentlich ſtarken Ge —

ſchäftsverkehr . Während bei der männlichen Abteilung die Zahl der verfügbaren tüchtigen , d. h.

Jüngeren , Kräfte ſtetig abnimmt , wächſt die Zahl der weiblichen Arbeitſuchenden . Von den
letzteren haben jedoch nux tüchtige und geſchulte Kräfte Ausſicht auf lohnende Beſchäftigung,
während junge , ungeübte und unerfahrene weibliche Perſonen nicht leicht unterzubringen ſind .
Auch in Karlsruhe nimmt der Mangel an tüchtigen Kaufleuten ſtets zu . In den meiſten Fällen
müſſen deshalb weibliche Arbeitskräfte eingeſtellt werden . Sehr zahlreich liefen hier von der Militär -

verwaltung Aufträge für weibliches Perſonal ( für Bureauarbeit , Depot - , Materialien - , Kammern —
und Küchenverwaltungen uſw . ) ein , die zum großen Teil erledigt werden konnten . — Jm Gaſtwirts —
gewerbe hat die Nachfrage , infolge Saiſonſchluß , erheblich nachgelaſſen ; anderſeits verſtärkte ſich
dadurch der Andrang von ſtellenſuchenden Köchen , Servierperſonal uſw . an den hauptſächlichſten
Fremdenplätzen, wie Baden - Baden , Freiburg und Konſtanz . — Für ungelernte , unſtändige und Ge —
legenheitsarbeiter war allenthalben und namentlich an den größeren Plätzen Beſchäftigung genug
vorhanden , zum Teil auch als Aushilfe für fehlende gelernte Arbeiter , und nicht immer konnte
der vorhandene Bedarf gedeckt werden . Geſucht waren vielfach auch Fuhrleute , ferner Geſchäfts —
und Hotelhausburſchen , ſowie Bautaglöhner , Erdarbeiter uſw .

Die Lehrſtellenvermittelung auf Oſtern hat in Freiburg ihren Anfang genommen . Durch
das Zuſammenwirken von Arbeitsamt , Handwerkskammer und Schule wird es Eltern und Vor —
mündern möglich ſein , ſoweit die Zeitverhältniſſe es geſtatten , paſſende Lehrſtellen zu finden .

Beim Landesarbeitsnachweis für Kriegsbeſchädigte wurden im Oktober 353 offene Stellen
angemeldet . 67 Kriegsinvaliden haben um Beſchäftigung nachgeſucht und von 60 wurde bekannt ,
daß ſie in Stellung gebracht wurden . Außerdem haben verſchiedene Arbeitsnachweisanſtalten
für Lazarett - Inſaſſen , deren Geneſung ſoweit vorgeſchritten iſt , dağ ſie gewiſſe Arbeiten wieder

leiſten können , zum Teil in erheblicher Anzahl Aushilfsſtellen , zumeiſt kurzfriſtiger Art , vermittelt .

b) Weibliche Abteilung :

Während mancherorts , fo in Freiburg , Karlsruhe , Pforzheim , weibliches Dienſtperſonal
immer noch geſucht und nicht in genügender Zahl vorhanden war , iſt an andern Plätzen , z. B.
in Baden - Baden , Bruchſal , Konſtanz , Mannheim , eine gewiſſe Einſchränkung beim häuslichen Dienſt⸗
perſonal feſtzuſtellen , in deren Folge da und dort das Angebot die Nachfrage überſteigt . Über -

ſchüſſige weibliche Arbeitskräfte ſind übrigens allenthalben als Erſatz für fehlende männliche Kräfte
unſchwer unterzubringen . Kellnerinnen und ſonſtiges Servierperſonal ſprachen über Bedarf vor .

Im ganzen betrug bei den 19 badiſchen Verbandsanſtalten im Oktober 1916 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen
verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . . 7971 5 778 183749

PONEN DER E E E 6167 7 330 13 497

eingeftelltet Perfonen ( vermittelten Stellen ) . . 4318 4065 8 383 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 774
bezw. 126,9 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 70,0
bezw. 55,5 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 54 , bezw . 70 , durch die Verbandsanſtalten beſetzt .
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisauſtalten im Oktober 1916 .

Zahl der Auf 100 EingeſtelltePerſonen
(vermittelte Stellen )

Auf 100 verlangte
Arbeitskräfte kamen

| verlangte Yrbeitjuhenbe
|

— ~ Arbeits⸗
tyi f , d ji i i
| Sitz der Anftalt | vertangten]

207
|

dar⸗ kräfte in o, im gleichenios ;

EPH
| ‘Heft

|
| Arbeit

|
Rieſt

| tommen | iber - | der⸗ E Bimota Monat beie vom vom Arbeit⸗ Pas , enl Arbeit - tÉ Voriahr
( offenen ſuchenden 0 haupt | | Arbeits rheit - | (Geptbr.

Oktober

Stellen) | | esiin| )
| T ſuchende

| kräfte ſuchenden] 1916) |
(

1915)

ii
I . Mänuliche Stellenvermittelung .

| i | . ⸗Baden 196 27 1881 18 9670 J59 8r , | 84,6 | 108,3 80,1
p Drak . SA 332 39 95 — 28,6 65 | 19,6 | 68,4 3ra gA

Ip D Í 5 72 ç 26. 7
3| | z A aii

1 pi Durlach Kar 105 12 || 28 | — 26,7 6 521 21,4 32,7 373

Í Eberbah . . . — — 1 — — — — Liti :

ii Freiburg 1957] 580 | 1 507| 56 77 1 014| ETE n07 74,2 | Són

| jeibelberg 495 81 862 36 73; 255 ) 51,5 70,4 62,4 80,9
l Karlsruhe 921 49 9316 3101 , 794 | B6 | | 85,3 | 103 , | 1133

Konſtanz. 500 105 205 3 41,0 L5Tilrrn tj 76,6 49,2 | 46,0

Kabu siptari a 203| - 166 | Ga iLO 22r BATA oiha RA 28,7 | 859

Sbtrach . 166 11 99 4 59,6 66 | 39,8. |. 66,7 64,8 41,2

Mannheim . . . 1167! 144 18901 "184 iror DOAI 817 68,6 [118,3 946

Müllheim 45 8 54 5120 , 291 "64,4 yapo ura 48 ,

Offenburrg . 384 40 129) — 33,6 BO irg ; 45,7 56,7) 77½5

Pforzheiim 1009 | 269 900 111 89,2 559 | Adira TGAS 918. Lal

Roſtatt aai BIAI n1 147 47,0 1451; 46,3 | 98,6 33,0 | -65/8
Schopfheim 28 9 2 = 91,3 B 26x | 8,6 | 6,0

＋ 91,3 mo 20, 142,9 | 75r
Villingen 13 8 181% 100,0 HIE A 7 | 154 |

Waldshut . . . 37 10 19 51 9il- 24,3 4 gmi ihamie
` K S

JE 4 || 4,3 | 4774 59,7 r

Weinheim . . Dhr ” 11i 3220,0 Llin h2⁰ 9,1 186,7 89,6
i || | |

Summe I 7971164 6 167 366 -774| 4318 | - 542 70 , | 792 87,2

Dagegen
im Septbr . 1916 7930/1 369 | 6277 | 464 79,2 | 4289 ] . 535 67,5

Buo . Non. ( + 0o. —)i t 41 ) — 110 e |

im Oktober 1915 8589/1 465 | 7487 636 87,2 | 4865 | 56,6 65,0 |

Noname ( —) . | — 618 ) - 1820 BATM
A n |

j

II . Weibliche Stellenvermittelung .

a . ⸗Baden 327 47 382 3| 116 ; 287 |i 87 , 765, | 1o09, | 119,7
l

Bruchſal 161 35 125 Lai 77,6 821. 50,9 65,6 74,6: : | T4133
i Durlach 86 5 170 | l 197,7 9 10,z; 5½ 25 , ee

Eberbach . — — — — — o |

Freibuerg 1023 ] 2371322 -188| 129 , 671| - 6s6 |- 50,8 | r45 ,
|

1974 |

Heidelberg . 216 23 303 39 140,3 144 | 66,7 47,5 | 121,0 | - 192x
Karlsruhe . 895 47 817 48 91,3 5751 64,2 70,4 95 , | 104,4 |

Konſtanz 185 | 22 | 277 19 149 % 117 635 , 2,2 1316 | 201,4
|

N ES 71 5 64 11 90f 31 43 , 48,1246 750 %
KOrtA esnie 62 | — | 102 19 164,5 40 64,5. | 39,2 197,0 | 129,8
Mannheim . . . 1801 ) 31i 2 056 289 114,21423 79 % 69,2 1242 1125
Müllheim 41 | 8 | 54 8) 131,7 80 | 73 , 55,6 162,0 | 200,0

i
Offenburg 91 2 151 4| 165,9 57 62,6 | 37,7 128,6. | 258,9

Pforzheim 626| 107 - : 198| - 381|). 191,4 470 75,1 d 39 , [159,8 - 3047
OEE a TE a 143) — | 244 24 | | 170,6 119 83,45,8 [181,3 321 /
Schopfheim . 11 | 4 39 ell 354,5 Ali 3b

lo
ros [ 361,5 326 ,

Villingen — 11 — Medea TM pean EBAN Y :

Waldshut 17 4 || 2 1 11,8 2i. arak todo 1tasi
ie B8 |

Weinheim . 22 | 4| 23 3| 104,5 4 18,2 174 T4 193,5
|

Summe IL | 5778 ) 581 ! 7330/1073 ! 126 | 4065 | 70 , | 55,5 | 1284 | 150,5
Dagegen | |l

im Septbr . 1916 5385 | 560 | 6912 ] 1080 | 1284| 3694 68,653 ,
Zunahme ( ) . 393 | + 418 + 871 |

im Oktober 1915 5264 402 I . 924 ) 1023 150, [ 4032 |
76,6 | 50,9

Buzo. Mon. ( +o . —) | + 514 | | 594
| pepe ＋ 33

ai



Von den Arbeitſuchenden bezeichneten ſich vund 30 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer
Stellung ) , und zwar bei der männlichen Abteilung 48 und bei der weiblichen Abteilung 32
vom Hundert ; davon waren beinahe 95 Prozent der männlichen und etwa zwei Drittel der |

weiblichen Arbeitſuchenden unter 4 Wochen arbeitslos . |

Bei 25 meldepflichtigen Stellenvermittelungs - Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßigen Arbeits —

nachweiſen ) von Handwerker - Innungen , Vereinigungen , kaufmänniſchen und andern Vereinen ,
gemeinnützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . wurden im Oktober im ganzen für männ⸗ pY h
liches und weibliches Perſonal gemeldet : 2042 offene Stellen , 1897 Arbeitſuchende und 729 be⸗ G
ſetzte Stellen .

i
LA

i
Bei der Vermittelungsſtelle Mannheim (badiſcher Verkehr ) des Arbeitsnachweiſes der

Induſtrie Mannheim - Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden im Oktober laufenden Jahres
für männliches und weibliches Perſonal 1439 bezw . 1172 , zuſammen 2611 offene Stellen und 1162
bezw. 1252 , zuſammen 2414 Arbeitſuchende gezählt und von letzteren 1077 bezw . 1059 , zuſammen
2136 untergebracht . — Bei 5 Zweigſtellen des Arbeitsamts Konſtanz ( Naturalverpflegungs —

ſtationen), bei denen im Oktober 29 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 23 offene
Stellen vorgemerkt , davon konnten 13 beſetzt werden .

4. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Oktober 1916 .

Die Schlußziffern zeigen beim Schweinerotlauf und bei der Schafräude im Berichtsmonat Niji
gegenüber denjenigen des Vormonats Zunahmen , beim Milzbrand , Bläschenausſchlag ſowie bei

der Schweineſeuche und Schweinepeſt dagegen Abnahmen , bei der Bruſtſeuche haben ſie keine Ver — mi
änderung erfahren ; die Geflügelcholera iſt neu aufgetreten , die Pferderäude hat hinſichtlich der Zahl

a i

der Ställe ab⸗, die Maul - und Klauenſeuche dagegen zugenommen . An Schweineſeuche und -peft I
ſowie an Rotlauf erkrankten im Qaufe deg Monats 588 Tiere , davon find 97 umgeſtanden und
333 getötet worden ; die erkrankten Schweine machten rund 41 0 des in den betreffenden Ge -

höften vorhandenen Beſtandes aus , umgeſtanden und getötet ſind von den erkrankten Schweinen ji
( 39 und vom gefamten Beftand 30 %. Diefe Bahlen find ſowohl abſolut wie auch relativ a
günſtiger als diejenigen des Vormonats . E

Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle näheren Aufſchluß :

Im Laufe des Monats Am Schluſſe
ari ; des Monatskeka Iia nt Tiea á ; Š

verſeuchten [ Feüche | find von den Tieren der | blieben yer -

erloſhen betroffenen Beſtände ſeucht

＋
—

Am Anfang
des Monats

Tiergattung waren ver⸗

und ſeucht

|
| ~ —
| || | getötet

er⸗ umge⸗ — worden
kranktTier⸗beſtand

Seuchen

ſtanden | polis | freiz
| zeilich willig

| 5)Gemeinden
|
l
|
|
|||

Gemeinden| [GemeindenStälle

| Pferde . | |
|

||
Bruſtſeuche . . . 1 l

|
eej 5 ar Å i

WARDE OTOS ib 1o lde 3j 4 663 19) 23

Rindvieh .

Milzbrand
Bläschenausſchlag

taul - u. Klauenſeuche "3 Sn ] j

Schweine . v

Schweineſeuche und |
i

| Schweinepeſt . . . 77 551 [12 74/ 328 40349 151 48 5949276|
Rotiauf —. . ud 78 | 147 | 121 | 287/1121107 | 281 | 487 | | 49 2714 | 92| 153

Schafe .
2 E ADN 9⁰

Geſflügel .
Geflügelcholera . . 500

q

m
eI

Do

—
—
O

A
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—

—
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5. Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen

a Mirnäten⸗
des Jahres 1916 .

Í —

i Ai | oaas , gehl Karlsruhe
IEN l} 9 E f

i } ,
Š Ee. ad +

ERTE | Monate
| Rhein zu Berg || Rhein au Tal f Rhein zu Berg | Rhein zu Tal

| uſw . Schiffe Güter Tiere —
| | ! jiff | Schiffe Schiffe Oier Schiffe Güter lagi e| Güter

ro
)

l
|

Baht. | tA Sticg I gabl e A BA Sem , E Bao T

Ankunft :

Januar . . 344 1 091,00 709 63 57043,5 9. | 1707,0} 128 103073,50 201247½

Februar . . 332 168,5 591| 62 [48 144, 7852, [ 106 76 611,0 ] 14 | 872,0

DTS a ART 348 |
|

1511,5
|

421 73 | 61252,0 7 11080,5 ] 126 197611 , 17 667,0

I. Bierteljahr . | 1024 | 3871, 01721 | 198 E
410o

23 | 3590,0] 360 1277296,0 51 | 2786,0
MTI YSS TAE BA 1 019, 0 366 83 75 591, 4 ) = 134 | 1080 : 320| 19 | 1852,0

Manae a a | i 45 ] 17530 456 | 95 865920 = 8 | 864,of 159 1124685,0 26| 1677,0
ARE E 430 | 1155,0 421 | 70 170094,0 ] 4| — | 112 | 87818,0 ) . 20 795,0
II. Bierteljahr

1222 | 3927,0 1243 | 248 | 232277,0| 16 | 864,0 ] 405 320535,0) 65 |3 824,0

KIL aE 399 | 1 010, o) 859 77 F 659,0 10 | 279. oj -127 | 99 250, o) 28 |1 133,0
Muguft . -| 482 | 565,0) 3803| -71 163707,0 ) 9 142 | 10235700] 25 | 1375,0

September . . ; 424 | 864 no
390 78 66932 , 6 | To 125 (1048783,0] 17 1 262,0

II . Bierteljahe | 1255 2439,0 1052 | 226 (206298,0). 25 | 279,0 ] , 894 306480 , ol G5 18770,0

| Abgang :

Januar . . 344 275,0 2 3 | 1750,0 69 1811,0 I8 | 126,0 ) 101 19885 , b

Februar, - | 882 | 507,5 3 . ro sU EBO J2 38,o0( 17 358,0 110 120202,5

nt WATA, 2t hir 348. ; 470,5 2 2 | 87 | 2 118,0 18 139 21 . 469 9

HE I. Vierteljahr 1024 |1 353, Oinin 51750 , ol 206 |6 362 ,
9

48 779,0 ) 350 (61557,0
i April . . 341 320,0 10 L |. 2490] 86 | 1285 19 4,0 131 | 22628,0

! URMA T E 0r ] 438,0 10 415 5290) 89 4 3630 24 1,01 151 (27776,0
Juni . 430384,0 11 4 | 257,0 84 | 2 688,0 17 116 128426,0

II. Bierteljahr -
1222 1142,0 31 9 | 2085,0) 259 8 888,0 ) 60 5,0) 898 178830,0

ir 3899 |
124•0

—- 41157,0 82 2 299, 0 12 124 | 17800,0

Auguſt432 424, 0 4 32156,o [ 77 4616, 0 18
|

153 ( 81642,0

September . . | 424 | 337,0 Lr 499,0 84 | 22 613, 0 15 128 17938,0

III . Vierteljahr 1 255 1081 jol 4 8 | 3812 , ol 243 9528,0} 45 4105 67380,0

Mannheim |

| Monate
Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen Rheinauhafen

|

| uſw . Rhein gu Berg | Rhein zu Tal | PEY DRA Rhein zu Berg | Rhein gu Tal |
| e e aa Diet A eT Oier i A a a aT

|

| Schiffee Güter Schiffe einſchl. Schiffe ] einſchl. Schiffe Güter Schiffe Güter

| | | Frloßholz Floßholz | |
| Bori i bote | gana otea Agar i iS Baht | t gablt

ji | Ankunft :

Januar . . » -| 271 | 181979,0 ] 23 2677,5 ] 188 | 28 221,0 ] 178 154323,0 8 | -100,0
Februar . . . 277 163 678,0 17 2 424,55 || 116 | 20 823,5 ] 2838 183949, oj 11 | 1 568,0
März . 310190 998,o [ 25 2 748,0 | | 147 | 31 828,5 ] 287 185125,0 5 | 860,0

| I . Bierteljahr . | 858 | 536650,0 ] 65
7 850,0 |. 401 | 80 873,0 ] 648 | 52838897„ol 19

|
2028,0

April . 302 197 499,0 [ 24 2 553,0 | 161 | 25 997,0f 208 185598 , o| 5 181570
| Mato sakat 81411994850 18 | 2300,0 204 | 28 844,0 } 281 | 208000 , "ol 8 | 1 052,0
| t a , 242 | 162 139,0 24 2 8550 | | 172 | 28 001,0 ] 168

175369 , o| l 151,0

I Biertehiae. 858 | 559128,0 66 | 7708,0 ] 537 | 82 842,0 ] 607 1568967,0 14 | 2 518,0
gulo 266 | 170390,0 ) 30| 3713,0 ] 187 | 30108,0 ] 192 | 190764,0 Bi pio

Auguft . . . . d 285 | 198 144,0 41 4 442,0 | 126 | 12 9780 230 | 204276,0 7 360,0]
|! September ~ . | 240 | 148 941,0 ) . | 5190,0 ] 150 15 3080 186 162163,00 5 360,0
| III . Bierteljahr |} 791 | 517 475,0) 110 | 183845,0 168 | 58394,0 } 608 1557208,0 15720,0j , / / }



Monate

uſw .

Jannar
Februar
März š

I. Vierteljahr
BERG ea d
Mai .
Suni . $

I Vierteljahr .
BURE A CN
Auguſt . .
September

III . Vierteljahr

Januar .
Februar
März

Nuli .
Auguſt .
September

III . Vierteljahr

II . Vierteljahr .
S Sh ba

Januar
Februar

März
I. Vierteljahr .
April N (e
Mai .
Juni .

I . Vierteljahr .
E EO
Auguft .
September

III . Bierteljahr

Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen

Rhein zu Berg | Rhein zu Tal

Bagr |

44
40 |
47

131

86
27

120

54
6 $ |

149 |

j j

Schiffe. Güter 8007Floßholz | j
t Zahl t Zahl.

Güter l
einſchl. [eitie]

|

Güter
einſchl. Schiffe

Floßholz |
t . ORDI TE

1 HauptſchiffDavon Überſchlag von Hauptſchiff zu

536,0 85,0
680,5 869,5 |i

1 856,5 | | 100,5 | |

3073,0) 1055,0
|

1 007,0 ) 109,0 ||
12 78,0 t —

|
2 ee 117,0

f
i 810,0) 226,0 ||

160,0 ) 263,0 ||

166,0| | 178,0 |
VaT Opa Tonin
gargo n

AT
Eno ]

Abgang :
1,5 285 | 58225,0 l | 134

5,0 820 | 51980,5 ) 71
4,5 422 | 68 683,5 ||

5961,0 1027 | 178789,0 | 351

2

| 24 225,5
17 665,0
28 023,5

146 |

|

|

2244,0 319 | 58862,0 188

1042,0 834 | 67 596,0 | | 209
1 356,0 ! 282 | 58076,0 | | 180

4 642,0 ) 985 | 179 084,0 | 522

1138,0 [ 324 69 580,o0 177

1091,0 35179728,0 103
2 631,0 302. | 57 178,0 || _180

4860,0] 977 | 206486,0 || 410 ||
Davon Üüberſchlag von Hauptſchiff

903,5 15 769,5
543,00 25 928,5

1 750,5 ) 28 729,0 ||

PLLA . 4 10 427,0 |
1 854,0 26 171,0 ||

905,0 30 310,0 ||
1 2356,0 23 043,0 ||

|
3514,0 . 19 524,0 |
1 002,0 ) ~ 23 482,0 |

562,0 ) 18 185,0 !
1 686,0 ) 10593,0

| | |
3 250,0 52 260,0

|

å

Mannheim

Neckar zu Tal
bezw. zu Berg

69 914,0
24 067,0
24 060,0
24 481,0

72

1

48 694,0

t

2 608,0
26 219,0

9 818,0
2 657,0

5838,5] 37

583,0 52
334,5 ) 48

451,0 } 182

292,0 ] 83
2 188,0 } 36

1941,0 } 16

4416,0 ] 85

—

Rhein zu Berg

350,0 } 20 j

166,9 } 52
1 003,0] 15

1519,0 ] 118

Hauptſchiff

245,0
499,0
264,0

008,0
292,0
087,0
941,0

320,0
350,0
166,0
003,0

1

1 519,0

Rheinauhafen

Rhein

Güter | Schiffe

De | _Bant l

l
i

750,0 ] 118
— ( 166

160,0 175

910,0 459

250,0 159

1450,0 191
— 183

1 700,0] 588

3980,0 ) 148

2380,o 180
2 599,0 161

8 959,0 489

zu Tal
a

Güter |
j

T

|
|
l||
|

2 725,0
| 4 109,0

6 796,0

113630,0 )
| 7 506,0
20708,0

4675,0

32889,0
4001,0

| 6 887,0
3 277,0

118665,0

6 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Oktober 1916 .

Im Monat Oktober gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 471 Unfälle zur Anzeige , wo⸗

von 453 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 18 auf die Forſtwirtſchaft
entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 200 Fälle ; hierunter find 14 Fälle mit tödlichem Aug »

gang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 22320 & angewieſen , und zwar
an 186 Verletzte 21128 &, an 6 Witwen 812 A6 und an 4 Kinder 380 . Für die tödlich

verlaufenen Unfälle wurden weiter 730 Sterbegelder bezahlt .

—ů

—



Im geſamten waren zu Anfang des Monats

davon ſchieden im Laufe des Monats Oktober durch Einſtellung der Rente 61 und durch Tod

77 aus .

Oftober 25 991 Perf onen im Rentengenuß ,

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. November 26 040ich 0 )
Perſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2263800 M.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Oktober Entſchädigungen abgelehnt

7. Geſchäftsergebniſ
—

wurden , betrug 77; in 326 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

e der Landesverſicherungsanſtalt Baden im Oktober 1916 .

Heilverfahren .

Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranlen

gibt folgende Überſicht Auskunft :

|

i
i 1

i

Unter den nach
79 Invalidenrenten mit
02 Krankenrenten „

3̀1 t

" n" H91 J229 „ m l8 n" "

Syp. 9feſtgeſtellten Invaliden⸗ und Krankenrenten ſind : yi
ſchüſſen für 191 Kinder unter 15 Jahren im Jahresbetrag von 3793 M 80 P |

"

Ro ii Überhaupt behan -? on 5 Jy ip bLungenkranke fndere Krante
delte Verſicherte

B : i ater f ;Beſtand , Darunter p | | | | |
i z ya a x h LY Aa pan

hu - und Abgang Mån - Zu⸗ Män⸗ Frau⸗ Zu⸗Män⸗ Frau⸗ Zu⸗

| ner fammenj ner | en ſſammen ner- | en (fammen

Beſtand Ende Septbr . 1916 48 219 43 62 | 105 [ 91 233324

| IFS. Erg || >(Bugang im Dftober 1916 . | 33 95 9 22 31 42 84126

Abgang n 334916 25 94 28 52 | 80 b1 1128 174

Beſtand Ende Oktober 1916 58 220 [ 24 32 56 [82 194 76

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
——————————— eaa eaen = = i EES — — — - aen

Vom | Vom Geſamt - Jahres⸗

vorigen An⸗ - 1Ober Zahl der betrag der gahlArt der Renten Neit | Monat ! Be - Ab- | pers | Nigt MITEN re feft - | neu feft - |, |
un⸗ a; TA verſ. ⸗ geſtellten

[der weg⸗
und er⸗ erlediat

wil - | ge- | weit | ers | | geftellten | 8 P
|

EE p erledigt | e doel AME
Ironton y. Nenten und | gefallenen

einmaligen Leiftungen | hoben | über - | tigt | lehnt | ; et- ledigt zu⸗ juren en*)u. einmaligen | oonter
nont- ledigt

as
einmaligen ] Qs;

è Renten

men erkannt ora , | veiftungen
| Leiſtungenſß m jy

= Soins

| Renten .

Invalidenrenten . 839 879 271 23 |. 95. | 959 371 55087180 ] 266

Krantenrenten . . - | Kiti 970 } i 271 53 124| 122

Altersrenten 171194 394 35 60176 394 7124040 17

BZuſatzrenten . Pedan
| |

Witwenrenten 148 ] 148 22 4 102164 [ pgg 1 802140 7

Witwenkrankenrenten 4 | 4 325/20 A |

Waiſenrenten 274 198223 6,½/20 223 | 223 22 919,40 18
| j für 54l mit 68

il Waifen Waiſen

| Einmalige Leiſtungen .
Witwengeld . 124123 99 4 24120 99 8 061/60 ] |

I | [i
Waiſenausſteuer 14 14 t i k l4 370/80 |

|
Anwartſchaftsbeſcheide für Witwen . |

PRA 89 2 | || 89 P. 7808 — |

n A113 p n
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Kriegsfürſorge .

mon
Magabe der vom Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt Baden auf Grund des

274 RYO . mit Genehmigung des Großh . Landesverſicherungsamts beſchloſſenen Maß —

men wurden im Monat Oktober Kriegsbeihilfen bewilligt : an Familien verſicherter
Kriegsteilnehmer , welche infolge Erkrankung von Familienmitgliedern in Not Iar find , in

238 Fällen 15 820 Jſ , an Arbeitsloſe 11610 / , an die Hinterbliebenen (Witwen und

Waiſen unter 15 Jahren ) von imKriegsdienſt gefallenen oder erkrankten und an den Folgen
dieſer Krankheit verſtorbenen Verſicherten , und zwar an 238 Witwen 11900 A und an. 5831

Waiſen 13 275 / , zuſammen 52605 Ab.

3. In der Heilſtätte Friedrichsheim mit 234 Betten , welche ſeit 20 . Januar 1916 der Heeres -
verwaltung zur Verfügung geſtellt wurde , war im Monat Oktober der Zugang 46, der

Abgang 65 und der Beſtand auf 31 . Oktober 155 .

„ An badiſche Gemeinden und Gemeindeverbände , welche zur Linderung von Kriegsnöten be —

ſondere Maßnahmen , wie z. B. Unterſtützung von Soldatenfamilien über die geſetzliche
Reichshilfe , ſowie Ausführung von Notſtandsarbeiten für infolge des Krieges arbeitslos ge —
wordene Verſicherte , oder eine Arbeitsloſenfürſorge eingeführt haben , wurden zur Beſtreitung
der hierdurch entſtehenden Koſten Kriegsdarlehen gewährt und bis 31 . Oktober 1916 ang -

bezahlt : an 2 Stadtgemeinden 1100 000 % zu 3½ h , an 5 Stadtgemeinden 542 000 M

zu 4 %, an 1 Lieferungsverband 38 609 / zu 4 % und an 35 Gemeinden 499 000 Ab

zu %.
Von der nach § 9 der Verordnung vom 3. Dezember 1914 , Wochenhilfe während Des

Krieges betr . , gegebenen Möglichkeit haben bis 31 . Oktober 1916 : 2 Ortskrankenkaſſen
Gebrauch gemacht , der Betrag des Darlehens beträgt 22 950 / zu einem Zinsfuß von 3 h .

8. Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen

Nebeubahnen im
t Monat September 1

1916 .
| eesse i a i

Bezeichnung Aus rai Aus demi Aus
| g Vom Beginn; i R | Im i

g Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen des Betrieb

verfehe | vertehe | Quelen i SANN f jahres an
Nebenbahn⸗Linie | l|

Wi Dee e aat M

A. Betriebsiahr vom 1. April 1916 ab :

Mannheim Weinheim Heidelberg - Mannheim 66 781 27 256 2160 ! 96197 | 558598

gegen 1915/16 | : 54851 | 23149 | 3168 || 80668 | 440 601

+t2 . 430 | + 4107 1008 || + 15 529 | +117997

Achern RDM i ai o aS A o ai 6412 ( 5 259 60 |- 11731 72 626

gegen 1915/16 | 4197 4975 60 9282 | 52552

Tlaatz ＋ 284 ＋ 2499 [ ＋20 074

Repr Lichtenan - Bühhl . E a a aN 118303310 1 250 | 16890 93 729

gegen 1915/16 8 625 3 240 965 || 12880 77 069
＋

3 205 TP 70 ＋ 285 T 3 560 [ ＋16 660
Kehl—Altenheim Ottenheim und Altenheim - |

Offenburrg ak 8 350 3 190 470 | 12010 | 68790

gegen 19150 16 6245 8 160 555 | | 9960 57 88

tiaros itio ] — gsar pana
4 A Y f ,̀ » 20 M >Raſtatt Schwarzujchh 3 540 1 980 40 5560 | 82746

gegen 191; 716 2 8961 920 20 || 4886 | 25078
HET IRA o 60 20 / 1224 668

Seelbach - Lahr - Ottenheim - Mhein . . . . . . 4749 8 399 88 8236 | 583176

gegen 1915/16 3086 | 4293 |
517430 47 597

TILOS m 5
Ti cavit B00 | F 5 i90

Kaiſerſtuhlbann [ 6050 [ 1402 250 || 22320 | 125 978

gegen 1915/16 7 8380 | l4 B70 | 250 || 21 950 | 127091

|
TF 720 | 350 A gyo tissl

— —s
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Bezeichnung

der

Nebenbahn⸗Linie

6 ttenheimmünſter Nhein
gegen 1915/16

Krozingen Münſtertal Sulzburg
gegen 1915/16

Haltingen Kandern A AO ANE
gegen 1915/16

Bell - Todtnan ERNO TE
gegen 1915/16

Donanefhingen - Furiivangen R a S, d
gegen 1915/16

Biberach Oberharmersbach AS a ee
gegen 1915/16

Mosbach Mudan

gegen 1915/16

Oberſchefflenz - Villigheim
gegen 1915/16

— —

Aus dem | Aus dem | Aus

Güter⸗ ſonſtigen

verkehr Quellen |
ganzen

Perſonen⸗

verkehr

1934
1525

＋ 409

4941
2183

＋ 2758

2 922. |
2 228

spro

a

+

M. |

1 568 |
1505 1

63lik
5051 |

4 363 |
688 | +

4477
4 435

j2 | +

6 570
5 520

1050 +

7350
8710

-$ 300

3 044
2 458

586
|

4 04 ]
3 4183 |

628

1478 |
1134

344

M

B. BVeltriebsjahr vom 1. Januar 1916 ab :

Bruchſal - Hilsbach Menzingen .
gegen 1915

Karlsruhe - Ettlingen - Herrenalb - Pforzheim und
Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof

gegen

Bühl Bühlertal
gegen

Wiesloch - Meckesheim Waldangelloch
gegen

Neckarbiſchofsheim Hüffenhardt
gegen

Karlsruher Lokalbahnen
gegen

Müllheim - Badenweiler .
gegen

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien .
gegen

1915

1915

1915

1915

1915

1915

8 500 |
8 694

194 |

53 900
42 573

＋11 327

2 600
2 042

7100 |
5 698

＋ 1402

1 400
1 449

49

23 858
22 106 |

＋ 1752

Ll
5767

* . 004 ||
243 296

|

195 144

+ 48 152 | +

4900 |
5 674 )

774

5400
5768

368

D iS

839|
—

125 145 |
119 281 |

5914 | +

ak

250
93

157 |

10 100
7 548
2 552

110
9k99

Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen

Nebenbahnen im Monat September 1916 .

a ES ²ʃt

Im

A

8765
3274

| + 491

10 133
6675

＋ 3458

7569
6811

＋2758

12 400
10 110

8 006
6 636

＋ 1370⁰

75

200 |
gr |59 ||

105

10

40

577
65

512 ||
999222
483
261

7108
4 58:

252

i|Ji
||
|
|]

8|

2 858
1751

Fe6O2

13 650
14461

811

78 500
63 668

＋14832

7110
5 214

+ 1896
3 700

11 501
|

＋ 1199

80 2 980
3 816

336

26 010
23 588

＋ 2422

8870
7 466

+ 1404

385 549
328 958

s | + 56 591

badiſchen

———

Vom Beginn
des Betriebs⸗

jahres an

M

19 412
15 668

+ 3744

53 686
87 485

- +16 201

13 991
41 2453

+ 2748

67 696
64718

＋ 2 983

83 429
77 285

+ 6144

82 849
830 184

- + 2665

$4 538
5 296

* $ 237

10 507
10 128

PURRIA

116 800
114 838

+ 2462

616 7 30
512 051

+ 104679

53 640
46 424

- + 7216

103 430
96 188

t 7247

25 840
24 442

- + 898

299 353
219939

＋ 9 414

63757
59577

T 4 180
25707 796

2921292278
+358518
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9. Die Preiſe von Lebensbedürfniſſen und Verbrauchsgegenſtänden im Oktober 1916 .

a . Landesdurchſchnittspreiſe für Getreide und Rauhfutter
( aus 26 Erhebungsorten ) .

Der Durchſchnittspreis
betrug im höher ( +

Er war mithin im Oktober 1916

) oder niedriger ( —) als im

Brot:
M Raiben von .
”

À n H
Frühſtücksbröt, Wed 1 kgl 807

Löhutter :
Lundbutter . . . „ 886

afelbutter
ausländiſche Butter . „ 1529 E

a :

Rinteier 10 Stück
Sied⸗oder Kocheier n

Nil ( aBollmilch):N Stall abgeholt

firaYidberoertänfer 1Literſ 22

elbſtverbraucher „ f 28

pS er Bahnrampe
MEDO A E 24

un Hns gebracht 25

150g 29g ll
1500 „| 586 | 58

423 4s

206 | 2
217 | 99:

Grieß

Grünkern ,

Haferflocken oder --grie i

Kaffee :
gebrannt , gangb. Sorte

Kakao

Honig ( mit Glas ) :

Kunſthonig .

( Weizen ii n
pIi aite ian

Kit tarha D

WE e h oaot w

Reis kähnlterße Errt
Sago , inländ . ( Kartoffel ,

Malzkaffitie5

ſrein ( gangb . Sorte ) „
( Haferkakao . „

Tee (billigſte Sorte ) . „

Buder :
Grieps . snas t > ý
ON MAPO

echter Bienenhonig . „

83 | 83

128 | 115l
fli
|

126 | 125

114 | u17

146 ||-151

742
| 740

113 ||- 114

1104/1121
560 | 588

922 || 946)
I|

62| 62
64 | 64

|
|

8378| 418
142 || 188

|

Käſe :

Limburger⸗ , Backſtein⸗
oder Stangen - . „

Münſter⸗ und andere
Weichkäſe mit 40 0%
Fettoltat : :

MAUMEE A EA
Emmen⸗Schweizer⸗ „

taler 1Algäuer⸗ n

Eſſig :

einfacher ( Biereſſig ) 1 Liter

Doppeleſſigg . . . „
Weineſſig

Salz ( gewohnl. Speiſeſalz ) 1 kg

Salatöl : X
gangbarſte Sorte
„Erſatz

Erdöl ( Petroleum ) . . „

1Liter

Getreide Oktober 1916 Septbr. 1916 | Ottober 1915. ] September 1916 1915

und für 100 Kilogramm

Rauhfutter alte | nene || alte | neue. || alte | neue | alte neue || alte | nene
Ernte Ernte Ernte Ernte | Dete

SoS i
AE A A AAA N A

j j
;

i S

Beizen WR 27,87 | 28,72 || 28,38 — 0,85 | — 0,51
Lernen ( Spelz ) 27,½ 27,6 26,80 ＋ 0,49 + 115
DEn . aia a 9415 24 i h 524,92 A RE 17

Eae iio Eai h 3397 84,61 | 32,60 ~ 0,64 | + 1,87
ndere Gerſte 28,71 | 29,81 28,60 — 0,60 f WoA

EEEE N o a 99,57
|

- 305 29,74 — 0/6 % 0,17
Flegeldruſch 5,82 5,75 ＋ 0,o7 |i

Roggenſtroh paa Stroh E | m
l

503 T oA | . 067
t p“ S e t í „18

Maſchinendruſch 4,81 4,87 |
— 0,06 |

Flegeldruſch 5,40 5,30
|

%90 sai |Sonſtiges gepreßtesStroh 5,883 | 555 | d oai a Ha ay

( RAO loſes 4,95 4,94 | |
Ho ’ + 10,01 ||

N

mmſtroh ) Maſchinendruſch 4,88
|

4,84 | + 0,04 l
reßtes . 10,20 | 12,60| 9,50

| LTE O70 ]
Şen

apiejonhen
| fopa Migiluki g TA ' 80 134 ' 31 [| ia 7,82 | + 1,60] + 0,½% E E RT

Kleehen . . 18,0011,88 15,35 10, 99 fiae + 215 | + 0,84

b . Landesdurchſchnitte aus den häufigſten Preiſen beim Kleinhandel
( aug 130

O Erhedungaaorten ).M (
R aane m

n TA
ar

Paea Aant DERON . BEREE Durchſchn. ⸗
Lebensbedürfniſſe Preis Lebensbedürfniſſe Preis Lebensbedürfniſſe Preis

und am! . [ amsl . und am15. amsl. und am! 15. [ ams! .

Verbrauchsgegenſtände
Sher Verbrauchsgegenſtände

—— —
Verbrauchsgegenſtände paberi

TAEA P | P P | P

Rehl: Speifebohnen . . . . 1 kgj 94 | 92A] Teigwaren : i' > |f zo K RR

gp enongyugamehl 1ko | 59
|

59 | | Speifeerbjen , aeihätte . a f 96 | 96 Rudeln | Čne ~ . Ikg 154 | 155i | ! 90 tolere : | 108| 103Weizenmehl aion TAR KOA A Aa E Y „ 90 90
h iaaii ekeizenkrie mebl RS 47 tan i 5 , 85

i 80 SSe s OR ) 9

Be : 148 Gerinmnpen [pob
"|

SS ggl] Matfaronii befi Orie - y | 143| 142
Kartoffelſtärkemehl RI ao 60

( gerollte Gerſte) fein⸗ „
Si | BN Waſſer⸗ „ 1108 | 103

161| 163

i4 46

23 23

549 | 390
60| 56

821 32
|i

——
—

—

—

——

—

—
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Noch : b. Landesdurchſchnitte aus den häufigſten Preiſen beim Kleinhandel .

E

E e Durchſchn . ⸗ i a aAe Durdidn , -=
pa

e AARET
n |

Duft
Lebensbedürfniſſe Preis Lebensbedürfniſſe Preis Lebensbedürfniſſe pren

und am! . ſamsI. und am!15. amg!1. ünd am!15 [amdl.
y jo p perOktober at K LIY fO Oktober $ NE Oktober

Verbrauchsgegenſtände
a ,

Verbrauchsgegenſtände Verbrauchsgegenſtände 7

H | Y a a y

Kerzen ( Rompofition ) 1kg

Zündhölzer ( Schwed . ) 1 Paket
Soda ( Kriſtall⸗⸗⸗ .. 1kg

Ochſenfleiſch :
im allgemeinen ,m. 200/

Knochenbeigabe
Vorzugsſtücke (ohnebeſond .

Knochenbeigabe) :

Lummel(Lende) knocheuftei ,
Schoß , Mittelſtück

Mierenſtück , Vorſchlag) „
Schoß ( Kopf⸗ u. Endſtüc) n
gering . Stücke ( Wade ,

Hals , Stich , Backen,
dünner Plätz ) mit
20 % Knochenbeigabe „

Rindfleiſch :
im allgemeinen , mitꝛ200/,

Knochenbeigabe . „
Vorzugsſtuͤckeohne beſond.

Knochenbeigabe) :

Lummel (Lende) knochenfrei „
Schoß Mittelſtück

(MRierenſtüc, Vorſchlag ) „
Schoß (Ropf⸗ u. Endſtüch) „

gering . Stücke ( Wade ,
Hals , Stich, Backen,
dünner Plätz ) , mit

200 % Knochenbeigabe „

Kuhfleiſch :

im allgemeinen , mit
20 % Knochenbeigabe ”

Vorzugsſtücke (ohne beſond.
Knochenbeigabe ) :

Lummel (Lende) fnomenfrei
Schoß Mittelſtück

Mierenſtück, Vorſchlag)

Schoß (Ropf⸗u. Endſtüch

gering . Stücke ( Wade ,
Hals , Stich, Backen,
dünner Plätz ) , mit
20 % Knochenbeigabe „

Kalbfleiſch :
im allgemeinen , mit

250 % Knochenbeigabe „

Vorzugsſtůcke (ohne beſond.
Knochenbeigabe ) :

Schnitzel . „

SchlegelundKotelette
wie gewachſen . . „,

gering . Stücke ( Bruſt
und Hals ) mit 25 %
Knochenbeigabe . „

Ikg

379371
43 44

17 17

3711/873
|

483| 483

409 | 410
—

379 | | 381

480 | 470
|

399 | 395

360 | 356

I|
|

ji
323 314

877 |

|
|
|
|
T
| 877

|

413472

388 | | 3887

|
|

364
|

362

Schweinefleiſch :

Rippenſtücke ( Kotelette )
und Lendenſtücke . 1 ke

Schlegel , Bug und
ſonſt . Bratenſtücke

alle übrigen Stücke .
Salzfleiſch u. Rippchen :

gekocht .

Hammellleiſch :

im allgemeinen , mit
250/ % Knochenbeigabe

Vorzugsſtücke (ohne beſond.
Knochenbeigabe) :

Kotelette , wie gewachſen
geringere Stücke (Bruſt

und Hals ) mit 250 %
Knochenbeigabe

Suppenknochen :

mit Mark

ohne Mart .

Bettwaren :

Nierenfett

Schmer

Schweine⸗ rein
ſchmalz gemiſcht

(ausgelaſſen )l
Rauchwaren :

Dürrfleiſch (Rippenſpeck,
magererSpeck), durch⸗
wachſen k

Rückenſpeck (Spickſpeck,
fetter Speck)

f roh

| roh
Schinken

|gekocht

Hackfleiſch :

Rind⸗

Schweine⸗

gemiſcht

Wurſtwaren (friſch ) :

gewoͤhnlicher weiß
Schwartenmagen ] rot .

Fleiſch⸗u . Frankfurter⸗

Uausgelaſſen

auslaͤndiſches

fim ganzen
UimAufſchn.

f i. gangen
li. Aufſchn.

n

n

"n
n

wurſt lauch abgebunden ) „

Lhoner⸗ u. Schinken⸗
WRR y poari y

gewöhnl . Keber - und

Griebenwurſt (auch
abgebunden )

PP

H

3771378

403 | 401

873 | 380

|
LE EI

41i 41

829 | | 321
409 | 418
420 | | 417

4811490
451 | | 444
700 || 680

486 || 490

493 1493i
587 | 538

659 | 660
589 | | 589
702 | 708

441 444
321/433

436 | 438

|
316 | 824

408 | 411
|

|

204 | 197
iii

Drud der C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe .

Noch : Wurſtwaren (friſch ) :

feine ( Frankfurter ,
Thüringer ) Leber⸗
wurſt AA TER

Yratwurfit iota
AANDRA e G hasi N

Fette :

Butterſchmalz . „
Kunſtſpeiſefett . . „
Margarine
Pflanzenfett . . „

Gemüſe :

Gelberüben . „
Weißkraut . %% A y
Rotkraut „
Wirſingkraut . . „
Sauerkraut ( eingem . ) „
Meerrettich . 1 Stange
Endivien - ⸗Salat . 1 Kopf
Kopf⸗Salat „
Spinat Ikg
Zwiebeln ( Speiſe —) "

Speiſekartoffeln :

beim Kleinhandel
beim Vorratseinkauf
veeinigem Belang 100kg

l kg

Fiſche :

Salzhering . 1 Stück
Bismarckhering . "
anong mittelgroh 1kg
Schellfiſchſlleiuckacſſch.„
Stockfiſch ( gewäſſert ) „

Wild :
mit Fell 1 Stitt

ganz lohne " "
Haſe Schlegel . . „,

| Ziemer ( ganz ) „
Ragout . . „

| Schlegel , Biemer 1kg
Mehi Bug sE

[Ragout

Kohlen (frei vors Haus ) :

Fettſchrot . 100 kg
Nußkohlen (Ruhrfettnuß ll ) „
Halbfettnüſſe ( Eßnuß II,

belg. u. Ruhr ) . n
Braunkohlenbriketts „

Brennholz :

Anfeuerholz 100 kg

HLL
P

| a
4y

400
r

|
438

I 209i 894

93 2
18 . 14

26
27

243
224 |
1821 )1I|

nk

532 509
501
117 |
215 |

72

411 |
277
143

388
390

439
291

431
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